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Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Wechten Günstig gering mäßig erheblich groß sehr groß

gebietsweise Triebschnee und schwachen Altschnee in
Hochlagen beachten.

2200 m
Rätikon West, Rätikon Ost, Silvretta, Verwall, Lechquellengebirge, Lechtaler
Alpen, Bregenzerwaldgebirge, Allgäuer Alpen

Voralpenbereich
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Rätikon West, Rätikon Ost, Silvretta, Verwall,
Lechquellengebirge, Lechtaler Alpen,
Bregenzerwaldgebirge, Allgäuer Alpen

2200 m

Kammlagen, Rinnen und
Mulden

> 2400 m überdeckte
Schwachschichten im Altschnee
sind schwierig zu erkennen

neuerer Triebschnee sowie Schwachschichten im Altschnee sind die
Hauptgefahr.
Der jüngste Triebschnee ist vor allem schattseitig in windgeschützten, kammnahen Bereichen
teilweise störanfällig. Gefahrenstellen befinden sich vor allem in Hochlagen und in Föhngebieten.
Kleinräumige Einwehungen sind leicht auslösbar. Zudem sind vor allem oberhalb ca. 2400 m
besonders an steilen Schattenhängen ungünstig aufgebaute Altschneeschichten vorhanden.
Ausgelöste Lawinen können teilweise die gesamte Schneedecke mitreißen und dann auch vereinzelt
groß werden. Mit der tageszeitlichen Erwärmung und der Sonneneinstrahlung sind weiterhin kleine bis
mittlere Nass- und Gleitschneelawinen möglich. Dies vor allem an steilen Sonnenhängen.

Schneedeckenaufbau
Mit zeitweise starkem Südwestwind wurden in den letzten Tagen in höheren Lagen immer wieder
Triebschneeansammlungen gebildet. In hohen Lagen sind diese vor allem in windgeschützten
Schattenhängen teils störanfällig. In Hochlagen sind vor allem in steilen Schattenhängen
Schwachschichten in der Schneedecke vorhanden. Diese Gefahrenstellen sind von außen nicht
erkennbar. Insgesamt hat sich die Schneedecke in den letzten Tagen mit warmen Temperaturen und
Sonneneinstrahlung sowie nächtlicher Abstrahlung meist gut gesetzt und verfestigt. In Hochlagen
dominieren windverpresste und verharschte Oberflächen. Nur in windgeschützten schattseitigen
Bereichen ist der Schnee noch weich. Unter 1800m liegt nur wenig Schnee und unter 1400 m ist der
Boden weitgehend ausgeapert. Rückmeldungen aus den Tourengebieten sind derzeit aufgrund der
Schneelage spärlich.

Wetter
Nacht auf Dienstag: Der Föhn ist zu Ende, es trübt ein und in den nördlichen Regionen beginnt es in
den Morgenstunden leicht zu regnen. Die Schneefallgrenze sinkt gegen 1500 m. Im Montafon könnte
es bis zum Morgen weitgehend trocken bleiben. Dienstag: Eine schwache Kaltfront sorgt für
überwiegend trübes Bergwetter mit Wolken und Nebel. Oberhalb von 1500 m gibt es in den
nördlichen Gebirgsgruppen unergiebigen und nur kosmetischen Neuschnee. Schon nachmittags sind
nur mehr wenige Schauer dabei. Rätikon, Silvretta und Verwall gehen eher leer aus.
Temperaturen in 2000 m: um -1 Grad, Höhenwind: meist nur mäßig aus West bis Südwest
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Tendenz
Ein Zwischenhoch bringt am Mittwoch die Sonne zurück. Die Gefahr von trockene Lawinen ändert sich
nicht wesentlich. Die Gefahr von nassen Lawinen nimmt mit der Abkühlung ab.
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Voralpenbereich

feuchte Rutsche und
Gleitschneelawinen

nur noch sehr wenig Schnee - im Tagesverlauf sind vereinzelt feuchte
Rutsche und Gleitschneelawinen möglich
Die Lawinengefahr ist gering. Aus noch nicht entladenem steilen glatten Hängen können vereinzelt
kleine Gleitschneelawinen und feuchte Rutsche abgehen.

Schneedeckenaufbau
Die Schneedecke hat sich in den letzten Tagen mit warmen Temperaturen und Sonneneinstrahlung
gut gesetzt und verfestigt. Unter 1800 m liegt wenig Schnee und unter 1400 m ist der Boden
weitgehend ausgeapert.

Wetter
Nacht auf Dienstag: Der Föhn ist zu Ende, es trübt ein und in den nördlichen Regionen beginnt es in
den Morgenstunden leicht zu regnen. Die Schneefallgrenze sinkt gegen 1500 m. Im Montafon könnte
es bis zum Morgen weitgehend trocken bleiben. Dienstag: Eine schwache Kaltfront sorgt für
überwiegend trübes Bergwetter mit Wolken und Nebel. Oberhalb von 1500 m gibt es in den
nördlichen Gebirgsgruppen unergiebigen und nur kosmetischen Neuschnee. Schon nachmittags sind
nur mehr wenige Schauer dabei. Rätikon, Silvretta und Verwall gehen eher leer aus.
Temperaturen in 2000 m: um -1 Grad, Höhenwind: meist nur mäßig aus West bis Südwest

Tendenz
Die Lawinengefahr bleibt gering.


